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Deutſchland.
Berlin, d. 31. October. Der Termin zur Einberufung der

Kammern iſt nunmehr auf den 27. November definitiv feſtgeſtellt.
Ueber die beabſichtigte Erhöhung des Militair-Etats und der da

mit verbundenen militairiſchen Reorganiſation gehen der „W. eini
ge Notizen zu, denen wir Folgendes entnehmen Da bei den Linien
InfanterieBataillons der Friedensetat nur auf 444 Gemeine berech-
net iſt, welcher bei der Garde 678 Mann beträgt, ſo haben etwa
jährlich 12,000 dienſttüchtige Jndividuen nicht zur militairiſchen Aus
bildung herangezogen werden können. Es ſcheint daher im Plane der
Regierung zu liegen, den Friedensſtand der Linien Jnfanterie, für
welchen gegenwärtig 78,000 auf dem Etat ſtehen, mindeſtens um die
oben angegebene Zahl von 12,000 zu erhöhen. Erfahrene Militairs

aben eine Vermehrung von 17,000 Mann beantragt, weil dadurch
die Linienbataillons auf 600. Mann zu ſtehen kämen, und dadurch
eine größere Erleichterung für die ganze Heeresorganiſation in Be
ziehung auf die Reſerven herbeigeführt würde. Als ein anderes drin
gendes Bedürfniß ſtelle ſich die Herbeiſchaffung einer größeren Anzahl
von Unteroffiz'eren und Hauptleuten in der Armee heraus. Es ſei

ferner der Vorſchlag gemacht worden, bei den Jnfanterieregimentern
504 Premierlieutenants zu Stabshauptleuten (Hauptleuten 3. Klaſſe)
zu ernennen, um mit ihnen im Kriege wie im Frieden die Kompagnie
führerſtelle des 1. Aufgebots der Landwehr zu beſetzen. Auch bei
den Kavallerieregimentern ſei die Ereirung von 152 Stabsrittmeiſtern
für 136 Lantwehrſchwadronen beantragt. Die Jäger würden in der
ſelben Weiſe 32, die Pioniere 18, die Artillerie 116 Stabshauptleute
erhalten. Durch dieſes Verfahren erhielte das zweite Aufgebot die
geeigneten Landwehr Offiziere aus dem erſten Aufgebot, und dem
Mangel an Kompagnieführern wäre dadurch abgeholfen. Die Erhö
hung des Militairetats würde ſowohl für die Vermehrung der Linien

Literariſcher Tagesbericht.
Königin von Preußen. Jhr Leben, Leiden und Sterben.en Volke Jpahtt von Friedrich Adami. Berlin. Preis 20 Sgr.

(Schluß aus Nr. 513.)
Nachmittags war der König angekommen, und gegen Abend fuhren

Alle nach dem Luſtſchloſſe Hohen Zieritz hinaus auf den Wunſch des
Königs: die Zeit ſeines Beſuches in ländlicher Stille zuzubringen.

Dort kam die Königin ſchon leidend an. Ein heftiger Katarrh
hatte ſie befallen, und ſie fieberte bereits an dieſem Abend. Den Mor
gen darauf klagte ſie über Kopfſchmerzen und BVeklemmungen doch ge
wohnt, nicht gleich auf ein leichtes Unwohlſein zu achten erſchien ſie
bei der Tafel, mußte ſich aber Nachmittags äuf ihr Zimmer zurückziehen.
Gegen Abend ſchien ſie ſich wieder beſſer zu befinden, ſie wollte die Freude
ihrer Familie nicht gern ſtören und begab ſich hinunter in den Garten,
um in dem Kreiſe ihrer Lieben Thee zu trinken. Zum letzten Male war
ſie mit Allem, was ihr theuer war, froh vereinigt. Niemand ahnte den
nahen fürchterlichen Schlag, der das geliebte Haupt treffen würde.

Sie ſollte am andern Morgen mit dem König, der nicht wohl einen
Tag ohne ſie leben konnte, nach Reinsberg fahren, und es kam ihr
nicht in den Sinn daß ihr Unwohlſein ſie daran verhindern könnte ſo
gewohnt war ſie, den Wünſchen ihres „Mannes“ ihre Behaglichkeit
nachzuſetzen. Sie hatte keinen Arzt gewollt; als ſie aber am andern
Morgen mit heftigem Fieber und Huſten erwachte, ließ der Herzog ſei
nen Leibarzt Hieronymi aus dem nahen Strelitz herbeiholen. Dieſer
erſchien und fand den Zuſtand der Königin ſo bedenklich, daß, ihrer Ein
wendungen ungeachtet, die Weiterreiſe nicht vor ſich ging.

So blieb nun auch der König, in zärtlicher Sorge um die geliebte
Kranke. Den Morgen darauf verordnete Hieronymi einen Aderlaß. Wäh

truppen um 17,000, als auch für die Ernennung von 822 Stabs
hauptleuten und Rittmeiſtern erforderlich ſein. Die National Zei
tung bemerkt hierzu, daß nach einer Mittheilung von anderer Seite
auch eine Vermehrung des Perſonals der Militair Verwaltungen be
antragt und die Mehr Ausgaben für die Vermehrung der Truppen
auf 900,000, der Offiziere auf 500,000 und der Beamten auf 50,000
Thaler veranſchlagt ſein ſollen.

Was unſer Telegraphenweſen anlangt, ſo iſt glaubhaftem
Vernehmen nach von einer Aenderung des befolgten Syſtems, wie
ſie von einigen Zeitungen in Ausſicht geſtellt wird, nicht die Rede.
Eine Vermehrung der Drähte hat ſchon vor der Reiſe nach England in der Abſicht des Handelsminiſters gelegen. Es wird rief
Vermehrung, ſobald als irgend thunlich, auf den am meiſten benutz
ten Linien vorgenommen werden.

München, d. 28. October. Gegenwärtig wird hier eine Bro
ſchüre verbreitet und, wie man hört, auch auf dem Lande durch die
natürlichen Colporteure und Etappenpoſten des Ultramontanismus,
durch die Klerikalen nämlich, überall hingeſendet, die an Gemeinheit
und Rohheit Alles, was der Art da geweſen übertrifft. Sie iſt betitelt: „Ein Blick in das gefährliche Ereiben der Judenſippſchaft““ und

beginnt damit, daß geradezu zu dem Morde der Juden aufgefordert
wird. Erſt nachdem dieſes Schmutzerzeugniß ſchon zu Tauſenden
umlief und zuerſt die Volksbötin darauf aufmerkſam gemacht hatte,
wurde daſſelbe mit Beſchlag belegt. Das Ding geht von dem Pius
verein in Augsburg aus und hat einen von dem Proteſtantismus in
den Schooß der römiſchen Kirche übergetretenen Baron Scharffenſtein

zum Verfaſſer. (N. 3.)Kaſſel, d. 28. Octbr. Es darf als ziemlich wahrſcheinlich an
genommen werden, daß zufolge der von unſerer Regierung am Bun
destage gepflogenen Verhandlungen die nächſte hier zuſammenkom-
mende Ständeverſammlung nach Vorſchrift der urſprünglichen Beſtim

rend dieſes Aderlaſſes, in Gegenwart ihrer Schweſter der Prinzeſſin
von Solms, und einer einzigen Kammerfrau, fiel die Königin in eine
tiefe Ohnmacht erholte ſich aber bald wieder. Dies war am Sonntag,
den 1. Juli. Den darauf folgenden Tag war der Zuſtand der Königin,
die ſich nach dem Aderlaß etwas erleichtert fühlte, ſo leidlich, daß der
König, den dringende Staatsgeſchäfte nach Berlin zurückriefen, Dienstag
den 3. früh über Reinsberg dahin abging, mit dem Vorſatze, ſeine ge
neſene Gemahlin in wenigen Tagen ſelbſt wieder abzuholen.

Ach, er ahnte nicht, wie Alle nicht, welche die Königin umgaben,
daß er die ihm ſo theure Gemahlin erſt in ihrer Todesſtunde wiederſehen
ſollte

Die Krankheit ſchien im Laufe der Woche abzunehmen, doch bald
kehrte das Uebel in verſtärktem Maße zurück. Der König, welcher in
Charlottenburg ſelbſt erkrankt war, wurde dadurch verhindert zu kommen,
inzwiſchen hatte er den berühmten Arzt Heim nach HohenZieritz abge
ſendet, welchem bald auch der General Arzt Görke, der königliche
Leibarzt Wiebel und ein Wundarzt folgten. Am 19. Juli gegen vier
Uhr Morgens traf der König mit ſeinen beiden älteſten Söhnen ſelbſt ein.

Welche Freude die letzte für die Sterbende, ihren Mann und
ihre Kinder wiederzuſehen. Aber der König hatte ſchon durch die Aerzte
die Gewißheit des nahen Todes der Königin erhalten: er ſchien wie zer
malmt vom Schmerz. Alles, was er bis dahin vom Schickſal hatte er
dulden müſſen lag gleichſam weit hinter ihm und ſtand in keinem Ver
gleich zu dem Leid der Gegenwart. Nicht Herr ſeiner Gefühle, eilte er
auf Augenblicke aus ihrem Sterbezimmer, um draußen Faſſung zu ſam
meln. Da ſagte die Königin: Der König thut, als ob er a
von mir nehmen wolle ſagt ihm, er ſolle das nicht ich ſterbe ſon

leich.“t Mun nahm er alle ſeine Kraft zuſammen und ſuchte der Sterben



mungen unſerer Verfaſſungsurkunde von 1831 (Eine Kammer, beſte
hend aus den Prinzen des Hauſes oder deren Stellvertretern dem
Erbmarſchall, den Deputirten der ritterſchaftlichen Stifter Kaufungen
und Wetter, der Ritterſchaft, der Univerſität, der Städte und Land
gemeinden, zuſammen zwiſchen 40 und 50) einberufen werden wird.

Wien, d. 31. Oetbr. Die „öſterreichiſche Correſpondenz und
„Reichszeitung“ verſichern: Lord Palmerſton habe, im Betreff des
„Koſſuthſchwindels“ in England, eine entſchuldigende Note nach Wien
geſandt, nach welcher die Agenten der engliſchen Regierung ſich kei
nes Falls bei dem Empfang betheiligt hätten. Jn derſelben werden
auch Maßnahmen zugeſagt, durch welches der „Schwindel“ ein bal
diges Ende erreichen ſoll.

Schweiz.
Baſel, d. 30. Octbr. Die Nationalrathswahlen fielen in ihrer

Geſammtheit folgendermaßen aus: 19 konſervative, 40 liberale, 50
radicale. Der Liberal Radikalismus iſt überwiegend. Die Kriſis
ſteht in Bern, vielleicht in der ganzen Schweiz, bevor.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Octbr. Ueber den Empfang Koſſuth's bei

dem geſtrigen Abendbanket in Southampton berichten die Zeitungen
merkwürdig differirend. Nach der Times empfing ihn etwa ein halb
Dutzend Arbeiter nach Daily News war das Gedränge auf den Stra
ßen ſo groß, daß Koſſuth und der Mayor, als ſie zum Stadthauſe
fuhren, aus dem Wagen ſteigen mußten, um einen Theil des Weges
zu Fuß zurückzulegen. Es waren ungefähr 150 Gedecke. Der Mayor
präſidirte in ſeiner Amtskleidung, und brachte den Toaſt auf die Kö
nigin, England, Amerika, die Türkei und Lord Palmerſton aus. Koſ
ſuth's Rede berührte natürlich wieder den alten Kampf Ungarns ge
gen Oeſterreich, darin geſchickt eingeflochten das materielle Intereſſe
Englands an der Freiwerdung des Continents und den Kampf für
und gegen den Proteſtantismus. Nach Koſſuth ſprach noch der Oberſt
Lawrence (Sohn des amerikaniſchen Geſandten) in ähnlichem Geiſte
wie neulich der amerikaniſche Conſul. Ferner ſprachen noch Lord Dud
ley Stuart, die HH. Wild, Walker, Pulßky und Andere. Der Lord
mayor von London hat Koſſuth zu einem Banket nach Manſion Houſe
einladen laſſen. Koſſuth iſt geſtern gleich nach dem Banket, um
1 Uhr Mitternacht nach London gereiſt. Morgen ſoll die Ueberreichung
der Cityadreſſe in der Guildhall ſtattfinden. Der Morning Advertiſer
wünſcht nichts weniger, als daß bei dieſer Gelegenheit alle Glocken
Londons läuten ſollen. Die Einladung von Birmingham will
Koſſuth nur unter der Bedingung annehmen, wenn ſie von keiner
Partei, ſondern von der ſtädtiſchen Corporation ausginge. Eine ähn

Uche Antwort hat er mehreren andern Deputationen mit Einladungen
gegeben.

London, d. 30. Octbr. Die Gemeindebehörden der City ha
ben in Guildhall Koſſuth eine Adreſſe überreicht.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 1. November.

Das heutige Schwurgericht beſchäftigte ſich mit drei ſchweren
Verbrechen, mit einem Straßenraub, verſuchtem Kindermord und ſchwe
rem Diebſtahl. 1) Am S. Juni d. J. wurde der Frachtfuhrmann
David Neumärker auf der Chauſſee zwiſchen Halle und Leipzig
und zwar zwiſchen Bruckdorf und Gröbers bei hellem Tage von
einem Menſchen überfallen, der ihm hinter einer Pappel aufgelauert

den einzureden: er habe die beſte Hoffnung er glaube nicht, daß es
Gefahr habe, und ſei nur ſo bewegt geweſen weil er ſie ſo leidend
ſehe. Aber wie zerriſſen ſein Herz war, davon zeugt ſeine Antwort auf
die Tröſtung der greiſen Großmutter daß ja noch der Athem und folg
lich die Hoffnung da ſei, denn bei Gott ſei Nichts unmöglich.

„Ach,“ ſagte er, „wenn ſie nicht mein wäre, würde ſie leben
aber da ſie meine Frau iſt, ſtirbt ſie gewiß.“

So nahte die neunte Stunde die Todesſtunde. Der König war
allein bei der Leidenden geblieben als wieder ein heftiger Anfall erfolgte
Er öffnete die Thür und rief die Aerzte. Es wurden noch einige Mittel
angewandt aber die tödtlichen Beklemmungen trotzten allen Gegenmit
teln. Die Sterbende klagte über Mangel an Luft. Hieronymi rieth
ihr: die Arme auszubreiten und höher zu legen. „Das kann ich
nicht!“ war ihre Antwort. Der Arzt unterſtützte ihre Bewegung doch
nur einige Augenblicke ließ ſie die Arme in dieſer Lage, dann ſenkte ſie
Weſhret ſeitwärts und ſagte: „Ach, mir hilft nichts mehr, als der
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Der König ſaß an ihrem Bette, er hatte ihre rechte Hand ergriffen.
Gegenüber kniete die Prinzeſſin Solms und hielt die linke Hand der
ſterbenden Schweſter, deren Haupt an der treuen Bruſt der Freundin,
der Frau von Berg lehnte. Die drei Aerzte, Heim, Hieronymi und
Görke ſtanden um das Bett, und die ganze Familie war in dem Zim
mer verſammelt.

Es war zehn Minuten vor neun Uhr, als die Königin ſanft das
Haupt zurückbog, die Augen ſchloß und ausrief: „Herr Jeſus, mach'
es kurz!“Funf Minuten ſpäter hatte ſie Kusgelitten. Noch einmal athmete

ſie auf. Es klang wie ein letzter Flügelſchlag der ſich aus der irdiſchen
Hülle emporſchwingenden Seele. Und mit dieſem lehten tiefen Seufzer
endete ihr Leben fünf Minuten vor neun Uhr, ein Leben welches, um
mit den Worten der Schleiermacherſchen Gedächtnißpredigt zu reden, „ein
Bild innerer Schönheit darſtellte, vor welchem alles Andere verſchwand.“
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hatte und ihn mit einem von hinten verſetzten Schlage über den Kopf
zu Boden ſtreckte. Der Gemißhandelte hatte die Beſinnung nicht ſo
ganz verloren, daß er nicht noch gehört und bemerkt hätte, wie der
Verbrecher von ihm eine Unterſtützung von 6 Thalern verlangte, ſtatt
aber die Bewilligung abzuwarten, den Kober des Fuhrmanns unter
ſuchte und demſelben eine entdeckte Geldkatze mit etwa 120 Thalern
wegnahm und damit querfeldein die Flucht ergriff. Die ſofort auf
die amtliche Anzeige erfolgten polizeilichen Ermittelungen ergaben
dringenden Verdacht gegen den 32 Jahr alten J. Aug. Treiber
aus Beeſen, einen nicht unbeſcholtenen und in ſchlechter ökonomiſcher
Lage befindlichen Mann. Man fand bei ihm über 40 Thlr. baa
res Geld und bemerkte an ihm einen für ſeine Verhältniſſe größern
Aufwand. Seine Einziehung und Vernehmung beſtärkte den Ver
dacht in ſo hohem Grade, daß er dem Gerichte zur weitern Unter
ſuchung überwieſen wurde. Der Gemißhandelte erkannte ihn bei ge
richtlicher Vorſtellung ſofort und auf das Beſtimmteſte als den Thä
ter, und dieſer ſelbſt bekannte ſich, wiewohl nur bedingt, als ſchuldig.
Das heutige, von dem Kreisgerichtsdirektor mit der anerkennenswer
theſten Genauigkeit und Präciſion geführte Verhör ſtellte die Schuld
des Angeklagten mit größter Evidenz ans Licht, obgleich außer dem
Gemißhandelten nicht ein einziger Zeuge vernommen werden konnte.
Die ausgeloſten Geſchworenen Fabian, Liebmann, Güſtel, Senf, Klei
nau, Niebuhr, Gieſecke, Ritter, Linke, v. Dötticheim, Mayer und
Nathler ſprachen daher über die beiden ihnen vorgelegten Fragen:
a) ob der Angeklagte den Fuhrmann Neumärker auf offener Land
ſtraße gewaltſam überfallen habe, um denſelben zu berauben und
b) ob der in ein Taſchentuch gebundene Stein, mit welchem der An
geklagte den Gemißhandelten von hinten niedergeſchlagen habe, im
Sinne des Geſetzes eine Waffe ſei, ihre bejahenden Antworten, alſo
das Schuldig aus und die Richter erkannten auf 15 Jahre Zuchthaus,
Laſne der Ehrenrechte und auf 10jährige Stellung unter Polizei
Aufſicht.

2) Sophie Marie Hentze aus Sangerhauſen, 29 Jahr alt, war
des empörenden Verbrechens des verſuchten Kindermordes angeklagt.
Die Oeffentlichkeit war ausgeſchloſſen. Das Verbrechen wurde ſo
wenig erwieſen, daß die Angeklagte von den Geſchworenen Linke,
Möckel, Gieſecke, Schünemann, Fabian, Güſtel, Kleinau, Bernhardy,
Kirchner, Ritter und Senf ver abſichtlichen Tödtung des Kindes
für nicht ſchuldig, dagegen der heimlichen Wegſchaffung für ſchuldig
befunden und von den Richtern zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt
wurde.

3) Des ſchweren Diebſtahls war Friedrich Rappmund aus
Molmerswenda, eine mehrfach beſcholtene Perſon, angeklagt, und
nach längerer Verhandlung als ſchuldig erklärt und mit 3 Jahr
Zuchthaus beſtraft.

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordnetenam 3. November d. J. zu verhandelnden Sachen.

1) Antrag wegen Reinigung der Droſchkenhalteplätze.
2) Vollziehung des KämmereiEtats.
3) Desgl. eines PachtContracts.
4) Jnſchrift für den neuen Friedhof.
5) ne gons von ſchützenden Kleidern für die Feuer-Löſch Mann

chaften.
6) Antwort auf die Erinnerung über die Etats-Ueberſchreitung bei

der Armen-Kaſſe.
7) Ausbietung der pachtlos werdenden Läden unterm rothen Thurme.

An neueſten Schriften ſind ferner erſchienen
Auswahl handelsrechtlicher Streitfälle, verhandelt vor dem bremiſchen Handelsge

richt. 1. Heft. Bremen. 20 Sgr.
Bernhard, A. aus der Jugend. Gedichte. Breslau. 1 Thlr. 71, Sgr.
Dittmar, W., Predigten evangeliſcher Geiſtlichen in Bayern. Evangelien

Jahrgang in zwölf Heften. 1. u. 2. Heft. Vayreuth. 10 Sgr.
Ennen, L., der ſpaniſche Erbfolgekrieg und der Churfürſt Joſeph Clemens von

Cöln. Aus gedruckten und handſchriftlichen Quellen bearbeitet Nebſt einer
Zugabe von ſehr vielen meiſt ungedruckten Documenten und Briefen des Chur e.
fürſten Clemens c. c. Jeng. 2 Thlr. 15 Sgr.

Germania. Die Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft der deutſchen Nation
nach ihrer fortſchreitenden Entwickelung in Staat und Kirche Handel und Ge
werbe, Kunſt und Wiſſenſchaft, Sitte und Volksleben, mit Rückſicht auf die Na
tur und Culturverhältniſſe des Landes. Zur Förderung deutſchen Sinnes und
deutſcher Einheit, herausgegeben von einem Verein von Freunden des Volkes
er er landet Eingeführt durch E. M. Arndt. 1. Bd. Leipzig. 2 Thlr.
15 Sgr.

Horsky, F., die vervollkommnete Drillkultur der Feldfrüchte, beſonders der Kar
und Zuckerrüben auf Erdkämmen. Mit 6 Tafeln Abbildungen. Prag.

28 Sgr.
Jellinek, A., Beiträge zur Geſchichte der Kabbala. 1. Heft. Leipzig. 12 Sgr.
Lamont, Aſtronomie und Erdmagnetismus. Stuttgart. 2 Thlr. 6 Sgr.
Pätek, J., Lehrbuch des Seidenbaues. Brünn. 10 Sgr.
Reich, F. Leitfaden zu den Vorleſungen über Phyſik an der Bergakademie zu

Freiberg. 1. Theil. Freiberg. 15 Sgr.
Rlecke, G. A., Erziehungslehre. Stuttgart. 1 Thlr. 6 Sgr.
Did Rückkehr zur katholiſchen Kirche

aus der Mitte der Proteſtanten. Leipzig. 7i Sgr.
Schoppe, A., Sagenbibliothek. Norddeutſche Sagen Volksmährchen und Le

genden. 2. vermehrte u. verbeſſerte Aufl. 2 Thle. Leipzig. 1 Thir. 15 Sgr.
Stamm F die monatlichen Verrichtungen auf den Aeckern und Wieſen bei

e e e en aneislaufe de i it feinene Prages S eeehres mit ſeinen Wetterregeln
mtliches Waaren Verzeichniß zum Vereins ülti1851 bis auf Weiteres. Caſſel 15 L So Amt Gutttz von u Orterer

Wahlert, G. R. A. Ensglisches Lesebuen mit vorausgesehieleten gramma-
tischen Vebungsstücken, nebst einem voltstündigen Wortregister. 5. Auf
Bieleſeld. 20 Sgr.

Eine Aufgabe unſerer Zeit und eine Stimme z



Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf

beim

Königl. Preuß. Kreis Gerichte
zu Halle a. d. S.

1. Abtheilung.
Das hierſelbſt in der Vorſtadt Glaucha zum

Nachlaſſe des Schuhmachers Johann Chri-
ſtian Fiſcher hier gehörige Grundſtück Nr.
1929 und Nr. 1930 Halle a/S. an Wohn
haus, Garten und Zubehör nach der, nebſt
Hypotheken Schein und Bedingungen, in der
Regiſtratur eine Treppe hoch, Zimmer Nr.
17 einzuſehenden Taxe abgeſchätzt auf

819 22 6 ſollam 11. December c. Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch, Zimmer Nr. 7, vor dem Depu-
tirten Herrn Obergerichts- Aſſeſſor Hinrichs,
meiſtbietend verkauft werden.

Edictal-Ladung.
Ueber den Nachlaß des am 26. Juni 1851

hier verſtorbenen Cigarren-Fabrikanten Ferdi-

von Cöthen und Ballenſted

nand Schrader iſt durch Verfügung vom
13. September d. J., nachdem die Activ- Maſſe
auf 2974 24 und die Paſſiv Maſſe auf
6089 A. 22 7 h feſtgeſtellt worden der
Concurs eröffnet.

Zur Anmeldung und Nachweiſung der For
derungen unbekannter Gläubiger haben wir
Termin auf
den 7. Februar 1852 Vormittags 10 Uhr

vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Stecher
an Gerichtsſtelle hierſelbſt, 1 Treppe hoch, Zimmer Nr. 6, anberaumt, und laden daher alle
etwanige unbekannte Gläubiger, um ihre For
derungen binnen 3 Monaten, und ſpäteſtens
im obigen Termine perſönlich oder durch einen
Bevollmächtigten aus der Zahl der hieſigen
Rechtsanwälte, von denen für den Fall der

für d dere eetueke e W ecgeenwit in Schkeuditz ba E. H. A. Herein Jorbig da
que, Riemer, Fritſch und Rechtsanwalt
Wilke in Vorſchlag gebracht werden, anzu
melden und zu beſcheinigen

Die ſich nicht meldenden Gläubiger werden
mit ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt
und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubi-

er ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden.
Halle a/S. am 24. October 1851.

Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung

Aufforderung.
Das am 25. Auguſt er. unter Adreſſe an

den Schriftſetzer C. Augurkin Berlin poste
rest. zur Poſt gegebene Felleiſen C. A. 13 t
12 Loth iſt zurückgekommen. Der Abſender
wird hiermit aufgefordert, daſſelbe binnen 4
Wochen gegen Entrichtung der Koſten abzu
ordern.f Meldet ſich der unbekannte Abſender inner

halb der geſtellten Friſt nicht, dann wird mit
dem Felleiſen und ſeinem Jnhalte nach den
geſetzlichen Vorſchriften verfahren.

Halle, den 28. October 1851.
PoſtAmt.

Der Tiſchlermeiſter Mahler hat mich mit
dem Verkaufe ſeines auf dem Brunnenplatze,
dicht bei dem Schauſpielhauſe sub No. 1422 b
allhier belegenen Hauſes aus freier Hand, be
auftragt.

Kaufluſtige können Hypothekenſchein und
Bedingungen bei mir einſehen und ihre Ge
bote abgeben, ſowie auch das Grundſtück ſelbſt
jederzeit in Augenſchein genommen werden kann.

Der Juſtiz Rath
Fritſch.

Ein großer guter Zughund iſt billig in dem
ſonſt Hohmann'ſchen Gute zu Morl zu
verkaufen.

Ein junger Mann, der Uedung im Rechnen
und Zeichnen hat, und kalligraphiſch gut ſchreibt,

Große Muſikaufführung in Halle.
Dienstag den 4. November,

dem Todestage Felix Mendelsſohn's,
wird zum Gedächtniſſe des entſchlafenen Meiſters deſſen anerkannt größte Tondichtung

P m VI II s,
Oratorium in 2 Abtheilungen,

ein Werk, welches ſeit ſeinem erſten Erſcheinen in fortwährend ſteigender Gunſt des
Publikums auch bei uns ſich erhalten hat,

Abends 5 Uhr im erleuchteten großen Verſammlungs-Saale der Francke
ſchen Stiftungen zur Aufführung kommen.

Die Chöre werden durch eine große Anzahl hieſiger Sänger und Sängerinnen ausgeführt
werden. Das Orcheſter iſt durch Hinzuziehung der vorzüglichſten Künſtler aus den Hofkapellen

t, ſowie aus Leipzig und Merſeburg reich ergänzt. Die
einige hieſige Dilettantinnen, ſowie der Herzogliche Kammerſänger
und der Concertſänger Herr Pögner aus Leipzig übernommen.

ſcriptionspreiſe à 10 x ſind noch bis Dienstag Mittags 12 Uhr in den
lungen der Herren Pfeffer, Schroedel Simon und Kitzing, nebſt

zu haben.

Bei der Verlegung meines Geſchäfts nach der großen Ulrichsſtraße erlaube ich mir einem

Solopartieen haben gütigſt
Herr Pielke aus Deſſau

Billets zum Sub
hieſigen Hand
Texten à 2

ten in den Häuſern ſelbſt

9

e

findet Geiſtſtraße Nr. 1290 eine Treppe hoch
dauernde Beſchäftigung.

geehrten in und auswärtigen Publikum mein

Sattler
zu empfehlen, unter der

Auch werden alle
auf das Eleganteſte und Pünktlichſte zu ſoliden

Alle Reparaturen an Wa
aufgepolſtert.

reichhaltiges Lager von fertiger

und Täſchnerarbeit
Verſicherung der prompteſten und billigſten Bedienung.

Beſtellungen von Sattler Täſchner- und Polſterarbeiten
Preiſen angefertigt.

gen und Geſchirrarbeiten werden angenommen und Polſterarbei

Otto Helling, Sattler, Täſchner und Wagenbauer,
große Ulrichsſtraße Nr. 24.

O eSilberne 9
Medaille

1843.

tarrh 2c., ſind in Schachteln zu 8 Sgr. zu h

gerhauſen bei G. Apel.

Die rühmlichſt bekannten echten
HRrust-Wabletten (Päte pectorale)

0 des Apotheker George in Epinal (Vogeſen), ein bewährtes Lin- 0
S derungsmittel bei Srüſtleiden aller Art, Huſten, Schnupfen, K

O u u9 Goldne 9
Medaille

1845.
a

F. W. Händler,Halle vei
Jul. Staufenaun, in San

aben in

E

die Preiſe ſtelle bei Abnahme in Schocken
ſowie einzeln ganz billige Preiſe ſo b

lbinger Neunaugen (Bricken) em pfing heute wieder ſehr große Sendung,
illig, als ab Elbing mit Frachtzuſchlag,

Heringshandlung Boltze.
Backhaus- Verkauf.

Mein hier in PorbitzDürrenberg,
dicht an der Saline belegenes Haus, in dem vie
Schwarz und Weißbäckerei auch Produkten
handel bisher flott betrieben wird, das ſich auch
wegen der ſchönen und vortheilhaften Lage zu
verſchiedenen anderen Geſchäften eignet, indem
dieſe Orte ſtark bevölkert ſind, beabſichtige ich
zu verkaufen. Die Saline, die 2 Wochenmarkt
tage, bringen einen Fremdenverkehr, der nun
durch die beſchloſſene Erbauung einer Leipzig
Weißenfelſer Zweigbahn noch bedeutend ver
mehrt wird. Der Verkaufs-Termin iſt auf den
11. November d. J. Mittags 12 Uhr im Gaſt
haus „Zum goldenen Ring“ hier anberaumt,
und bemerke, daß der Zuſchlag ſofort erfolgt
und daß der Erſteher den 10ten Theil der Er
ſtehungsſumme im Termine zu erlegen hat.

A. T. Eißler.

(Verſpätet.) Dem Herrn Dr. medie.
Hauenſtein in Löbejün, welcher mit eben
ſo großer und zuvorkommender Menſchenfreund
lichkeit als Geſchicklichkeit meinen armen, der
Erblindung ſchon nahen Stiefſohn, Karl Kup-
pe, unentgeldlich und glücklich operirt hat,
ſpreche ich hierdurch öffentlich den innigſten Oank
aus. Möge der Allgütige Jhn lange zum Heile
der Hülfsbedürftigen leben und reiche Anerken
nung ſeines ſegensreichen Wirkens finden laſſen.

Freyburg a/U., den 30. October 1851.
Böttger, Böttchermeiſter.

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen ſeder Art.

Cursus der franzögischen Sprache.
Unterzeichneter erlaubt ſich einem geehrten

Publikum ergebenſt anzuzeigen, daß ein zwei
ter Curſus Dienstags, Donnerstags u. Sonn
abends bei ihm ſtattfinden wird, und bittet ge
ehrte Theilnehmer ſich gütigſt melden zu wollen.

Der Betrag iſt monätlich Einen Thaler.
Fr. Elzemann, Sprachlehrer,

Rathhausgaſſe Nr. 237.

Ein Nittergut
mit 600 Morgen Areal und ein dergl. mit
300 Morgen, ſo wie

Landgüter
mit 90, 100, 132, 180, 192, 200 und 240
Morgen Feld ſind gegen mäßige Anzahlung zu
verkaufen. Nachweis ertheilt F. Kleiſt, Dom
platz Nr. 1032.

Auction.
Mittwoch den 5. Novbr. Nachmitt. 1 Uhr

u. folgende Tage ſollen im Stegmann'ſchen
Hauſe am Markte Nr. 822: 1 ſchöne große
Stutzuhr in Alabaſtergehäuſe, 1 Wanduhr (8
Tage gehend), 1 gr. kupf. Waſchkeſſel, mehrere

a u. Gewichte, 1 gr. Getreidewaa
ge, mehrere Dutzend Säcke, 1 große Partie Zinn
Kupfer u. Meſſinggeräthe, 1 kl. Bodenroll
wagen (zu Säcke fahren), 1 gr. Mehlkaſten,
verſchiedene Meubles, wobei ein ſchöner, we
nig gebrauchter Ausziehtiſch iſt zu 12 Perſonen,

Hausgeräthe u. dgl. m. e e
i verkagleich baare Zahlung Brand
Auf dem Rittergute Gnölbzig bei Als-

leben findet zum 1. Januar k. J. ein gewand
ter Reitknecht ein Unterkommen.



Auction.
Mittwoch den 12. d. M. Nachmittags 1 Uhr

u. ſolg. Tage ſollen gr. Ulrichsſtr. Nr. 20 we-
gen Domicilveränderung der Frau Oberſt Pa
pendick: 1 ſchöne Stutzuhr, Kupfer, Meſ
ſing, Hänge und Tiſchlampen, feines Berli
ner gemaltes Kaffee und Theeſervice,
Teller, gr. Vaſen, Taſſen, Meißner Por
zellan, Glaswerk, feine Tiſch und Bettwäſche,
ſehr gute Gardinen, Matratzen, Betten, eine
Partie große und kleine Fußteppiche und Ruhe-
kiſſen, Mahagoni Meubles, als: 1 Sekretair,
Büreau, 2 gr. Trümeauxſpiegel, 1 gr. Tvilet-
tenſpiegel, 1 Chiffonnière, 2 Eckſchränkchen mit
Marmoörblatt, 1 Sopha aus 2 Theilen (Chaise
long), 2 dergl. andere, Kommoden, Spiegel-
ſchränkchen Sopha und Waſchtiſche, Stühle,
Kleiderſchrank, Kupferſtiche, Bücher Klavier
noten (Figaros Hochzeit, Euryanthe, Oberon,
Romeo und Julie ec.), Hausgeräthe u. dergl.mehr meiſtbietend gegen gleich bare ad
lung verkauft werden. (Die Sachen ſtehen
Vormittags am Tage der Auction zur Anſicht.)

Brandt.

Auction.
Mittwoch den fünften November

von früh 9 Uhr ab
ſoll auf der Pfarre zu Gleſien allerlei
Wirthſchaftsgeräth, Hausgeräth, etwas Wein
u. ſ. w. an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Zahlung verkauft werden.

Haus verkauf.
Das von dem verstorbenen Kaufmann

Herrn F. Schlue hinterlassene Wohnhaus
nebst Zubehör, am Viehmarkte, wegen sei-
mer Lage und Räumlichkeiten zu jedem
Geschäft passend, soll am 9. d. M. Nach-
mittags 3 Uhr im Mennecke'schen Gast-
hoffe öffentlich meistbietend verkauft werden.

Löbejün, den 1. November 1851.
L. Stockhingerv.

4

Brauerei und Gaſtwirthſchaft
Verkauf.

Eine Brauerei und Gaſtwirthſchaft mit
ſämmtl. vollſtändigem Jnventarium ſoll ſofort
verkauft werden durch Aug. Jimmermann
in Magdeburg
e Bekanntmachung.

Belleben. Auf dem vormals Rudolph-
ſchen Anſpann Gute hierſelbſt ſollen Freitag
den 7. Novbr. Morgens 9 Uhr veränderungs-
halber 3 Pferde, 11 St. Kühe, 2 Stück zwei
jährige Fehrſen, ein zweiſpänniger Ackerwagen,
Pflüge, Eggen, Walze, eine Kornfege und
eine Quantität Dünger öffentlich und meiſtbie
tend gegen baare Zahlung verkauft werden.

Ein Laden nebſt Zubehör, in lebhafter Ge
gend, wird ſofort oder zum 1. April k. J. ge
ſucht. Gefällige Notizen unter A. Z. wird
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei
tung weiter befördern.

Ein Buchhalter, welcher die franz. u.
engl. Sprache verſteht, findet Stellung durch
A. Kuckenburg, Nr. 216.

Commiſſions- Anzeige.
Von der Ständ. Kreis Weberei-Factorei in

Lauban erhielt ich wieder eine neue Sendung
der fehlenden Nummern in Creas- Lein
wand und weiß- und bunt-leinenen Ta
ſchentüchern. Zugleich empfehle ich mein
Lager von Männer-, Frauen und Kin-
derhemden zum Fabrikpreis.
Friedrich Arnold am Markt.

Ganz vollſtändig aſſortirt iſt jetzt mein
Commiſſtons Lager

von
Hamelner Geſundheits-Haarſohlen,
Schweizer Gichtſohlen,
Geſundheits-Gummi-Einlegeſohlen,
Pferdehaar und Korkſohlen.

Sämmtliche Sohlen verkaufe ich im Einzel
nen äußerſt billig und gebe Wiederverkäufern
bei Abnahme von Dutzenden noch einen an
ſehnlichen Rabatt.

Friedrich Arnold am Markt.

Oſtender Auſtern
vorzüglicher Qualität empfing

BVriedr. Müähl.
Kieler Sprotten und ger. Spickaale

erhielt ſo eben wieder friſch
G. Goldſchmidt.

Sonntag friſche Pfannenkuchen, ſowie alle
Tage Kaffeekuchen, Berliner Maultaſchen,
Plunderbräzeln und Zwiebäcke, ſowie eine Aus
wahl verſchiedener feiner Theekuchen bei H.
Grotjan, Conditor, Ranniſche Straße Nr.
506, parterre.

Ebenſo eine Auswahl von verſchiedenen fei
nen Törtchen, und empfehle ich mich mit allen
nur möglichen Bäckereien zur gütigen Beach
tung eines geehrten Publikums.
H. Grotjan, Conditor, Ranniſche Str. 506.

Bouillon und Fleiſchpaſteten täglich
bei Herrmann Schliack.

Pfannenkuchen, gefüllt und ungefüllt,
von jetzt an täglich bei

Herrmann Schliack,
Ranniſche Straße Nr. 503.

Abgang und Ankunft der Eiſenbahn Züge in Halle.

gebenſt einladet

zeige ich hierdurch an,

i N. C. r 6. B. Br.
Heute friſchen Obſt und Pfannenku-

chen bei G. Lüttig.
Heute Abend von 6 Uhr Mocktourtle

Suppe bei G. Lüttig.
Montag den 3. November

Convertder Familie Kilian in d. Halloria.
Anfang 6 Uhr Abends.

Bad Wittekind.
Jeden Sonntag friſche, ſelbſtgebackene Pfan

nenkuchen.

Trotha.
Sonntag und Montag Kirmefßß, wozu er

H. W. Preis.
Stadt Cheater in Halle.

Sonntag den 2. Novbr. zum erſten Male:
Das Weib des Soldaten,

Schauſpiel in 5 Akten nebſt einem Vorſpiel in
2 Akten.

Nach dem Franz. von Th. Herrmann.
Montag den 3. Novbr. zum erſten Male

Der geheime Agent,
Luſtſpiel in 4 Aufzügen v. F. W. Hackländer.

h e
FamilienNachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Theilnehmenden Freunden und Bekannten

daß meine liebe Frau
am 31. October von einem muntern Mädchen
glücklich entbunden wurde.

Dammendorf. W. Rudolphi.
e

WMarktberichte.
Halle, den 1. November.

Die Zufuhren am Landmarkt entſprachen auch in
der vergangenen Woche roch nicht dem Bedarf; es mußte
dieſer daher ſowohl in Weizen wie Roggen aus dem
Kahn gedeckt werden. Nach Auswärts fortwährend ſtar
ker Abzug in allen Getreidearten. Spiritus und Rüböl
ſehr flau. Stärke wieder etwas mehr beachtet.

Weizen tkis 63 bz.
Roggen 5356
Gerſte 36——39
Hafer 21—26
Kümmel 65Fenchel h
Stärke 6 G Br.Rüböl 10 Br. u. G.
Mohnöl j2
Leinöl 12,
Spiritus 32

a Leipzig 77,, u. Morg., 113,* U. Vorm. 2 U. Nachm. 8 U. Abds.
6 8 U. Morg., 125, U. Mitt., 4, 6, U. Nchm., 75, 11/, U. Abds. Perſonengeld: I. Kl. 27

II. Kl. 18 III. Kl. 11
t Magdeburg 6 8 U. Mg., 122,, U. Mitt., 6 U. Nchm., 727, U. (übern. in Cöthen), 11/, U. A.

7 U. (iſt in Cöthen übern. 8 U. Morg., 115 U. Vorm., 277, U. Nchm., 8U. Abds. I. Kl. 2 7 9 I. Kl.1 16 III. Kl. 29Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge mit Perſonenbeförderung u. halten bei Weſterhüſen, Wulffen, Gr. Weiſſandt, Niemberg u. Gröbers an.

Abg. nach 3Ank. von Ber 6*, U. Morgens, 4 U. Nachmittags.
4 u. Morg., 2 U. Nachm. 8 U. Abds. Kl. 5. J 9 II. Kl. 3 19 II. Kl. 2 21 6

Die mit bezeichneten Züge wechſeln in Cöthen die Wagen nicht.

aut. nPrfurt U. Morg. U. Nchm., 7 U. Abds. 56 U. Mg., 11 u. Vorm. Ah U. Nehin, 73 U. Abds. in Tage hin u. zurück Ki. 3325I. Kl. 3 25 II. Kl. 2 5 III. Kl.III. Kl. 2 12
Ab. nach 4 u. Mg., 2 u. Nchm.,7 U. A. (übern. in Erfurt). I. Kl. 534 25 II. Kl. 3 9Pisenach 67 M. Weimar übern.) 112, V Nun
Ank. von

Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für Hi
in Tage hin u. zurück II. Kl. 5 42

n und Herfahrt der einfache Fahrpreis bezahlt.
III. Kl. 2 17

6 III. Kl. 3 20
Abg. nach

Ank. von
U. Morg., 72,* U. Abds. (übernachtet in Erfurt).Ca8el 6 U. Mg. (iſt u Wanar übern.), u Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), 4r/, U. Nchm. I. Kl. s 25 II. Kl. 55

50 6 III. K. 5 2
Abg, nach 427, U. Morg., 7 U. Abds. (übernachtet in Erfurt).u v Frankfurt a. M. S. Berg an t ine Neu t

Die mit bezeichneten Züge ſind Güterzüge

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

U. Vorm. (iſt in Eiſenach übern.), 4r/, U. Nchm.
mit Perſonenbeförderung.
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